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oerfügbarem Rohmaterial. die ©ägemerfe motten ftcf
ihrer SorratSrefie noch nicht entlebigen, beoor nicht ber
neue Runbholjetnfauf gefeiert ift — unb biefer roirb
in ber fommenben ©ampagne für oiete ©ägebefttjer ein

„non possumus" fein: infolge RîangelS an Sargelb, ent«

fprechenb billiger Krebite unb — beS oorauSfichtltch ju
hohen ©htfaufSpreifeS. denn ber neue QoHtarif brachte
für ben Iriifel |>ols praftifch auch biesmal feinen, nodh f"
geringfügigen luSfutjrsoß unb bie Schlägerun gen be§ h«u=

rigen QahreS bewegten fich, ebenfalls wegen SRangelS
an ©elb unb Krebit, in engen ©renken.

Sie golge ift, baff otele ©ägemerfe fich heuer bap
bequemen, ©tammholj oon geringerer Dualität, baS

fie nod) oor einem 3ahre abgelehnt hätten, hstetnjube^
fommen, waS übrigens mit R'ficfjtcijt auf bie fiarïe Rad)»
frage naef Schnittwaren III. Stäffe (feiten® Italiens be=

fonberS) nieft ohne Seredhtigung unb luSftcfit auf ©rfolg
tft. derartiges £>olj ift fpejieß in dirol, wo nodh ge=

fdEjneitelt wirb, au§ bäuerlichen SBälbern auch leidhter p
beïommen, jumal ber Sauer im allgemeinen bort ben
offertweifen Serfauf nodh nicht fennt. ähnliches gilt oon
ißapierholj; hier rechtfertigt bie pnehmenbe Rachfrage
bei abnehmenben ober gleichbleibenben Vorräten auch
bie Serwenbung oon minberen Dualitäten, wie bie® un=
mittelbar nadh KrtegSenbe üblich war. lush in anberen
Sortimenten, bie 5. S. nadh Italien graoitieren, wie in
moralami, herrfdljt bereits feljr geringer Sorrat, baher
eS naheliegt, wenn wenigftenS in SBeftöfterreidh weiter»
hin mit höheren greifen gerechnet wirb — freilich auch
beS RohmaterialeS. tjng. ?ß—t).

ömebiedenes.
f Rlalertneiflet giiß greiiag « Setfeh in SaooS

ftarb am 8. dejember im liter oon 67 fahren.

f ©lafermeifter ßtt&wig«@chwattt6 » Rteöerer tn
@t. ©aßen ftarb am 14. dejember im liter oon 78
fahren.

@tö@e»3ffifc|ßS ©erficfjerungSamt. der SunbeSrat
hat pm dire!tor beS ©ibgenöffifchen SerftdherungS«
amteS gewählt ^ßrofeffor ©. dum a S oon Suffignp bei

Saufanne.

fjeimatfdjfflt»,. Rationalrat ©elpfe hat folgenbe 9Ro=

tion eingereicht: ©eftü^t auf Irt. 70 ber SunbeSoer«
faffung wirb ber SunbeSrat eingelaben, ben Räten einen
©efetpSentmurf $u unterbreiten, ber ben ©dhui} oon
Sanbfdjaftsbitbern, bie ©rhaltung oon Raturbenfmälern
unb hiftorifdhen Sauten pm .gweefe hat.

Drgdncuöau in foöngg (ßürich). die Kirchenpflege tn
£>öngg plant einen neuen DrgelauSbau im Koftenoor«
anfdhlag oon 19,000 gr., woran ein DrgelfonbS oon
runb 12,000 ffr. oorhanben ift.

I iBgeDieorbnreau F. BOESGII
I üashSolger «on L. Kürsteimer s

I P^'^"strass8 3 - ZÜRICH - Tel: Sein. 52.23 |
H - ^

I Projekte, Kostenberechnungen, Bauleitungen, |
Expertisen und Gutachten

für

I Hoch- und Hiederdruck-iasserkraftanlagen. Schiffahrteanlagen |
Kanalisations- und Kläranlagen, Wasserversorgungen

1 BrQckenbauten etc. |

Sott ber Soubtreltiott beô KantonS Sern wirb
pr durdhführung oon ©mfpatungen unb Seretnfachungen
in ihrem SerwaltungSbereich neben anbern Rtajpahmen
bie ßufammenarbeit mit bem greiermerb angeftrebt.
durch bie ^eranjielrung ber prioaten Irchite!»
ten unb Ingenieure pr gemeinfamen Irbeit mit
ber öffentlichen Saubehötbe foßen namentlich bie Im
Konfurrenjfatnpf beS freien SaugewerbeS erprobten, fidh
gegenfeitig p i>öchfileiftungen gefteigerten Kräfte pr
Söfung oon ftaatlidhen Sauaufgaben fcf)öpferif<h tätig
werben. Qn einem RegierungSraiSbefdhlufj oom 3. de«
jember 1924, welcher bie SBeifung ber Saubirettion an
baS ^»ochbauomt genehmigt, ift folgenber ©runbfatj feft«
gehalten :

daS |)ochbauamt hat bie Saugefchäfte beS Staates
oorpbereiten, p leiten unb p fontroßteren, babei aber
bem greiermerb nicht nur bie luSfüIjrung ber SerufS»
arbeiten, fonbern auch hie Rrojeftoerfaffung unb bie

Sauleitung ber ftaatlidhen Reubauten unb Umbauten,
fowte ber wichtigen RenooationSarbeiten p überlaffen,
unter SSahrung ber eigenen ©teßung als Dberbauleitung.

daS bisherige in ben Kantonen unb ©tabioerroal*
tungen, fowte auc| in ber ©iögenoffenfdpft übliche ©pftem,
nadh hem bte Saube|örbe burch eigene Rrojeftoerfaffung
bie fdhöpferifdhe dätigfeit ßauptfächlich für ft<h felbft be=

anfpruchte, liejj befanntlid) Sauwerfe entfielen, bte in
ber Kunfigefcf)i<hte unfereS SanbeS fein Ruhmesblatt bar«

fteßen werben. daS Sorgehen ber bernifchen Saubiref«
tion wirb nun nicht nur einen Ibbau ber Serwattung
ermöglichen unb pr oermehrten Seadjtung ber äBirt-
fdhaftlichfeit bei ber Rrofeftterung unb luSführung oon
Sauwerfen führen, fonbern gleichseitig bie Saufunfi
förbern, fo ba| beten ©rjeugniffe wteber Kulturmerte
barfteflen fönnen.

©alwerl Socattto. der direftor Ißeata fleht gegen«
wärtig mit Sellinjona in Unterhanblung betreff ©aS«
belieferung ber ©tabt burdh baS Socarnefer ©aSwerf.
Sei btefer ©elegenhett würben auch bie baswifdhenliegen«
ben Drtfdhaften mit ®aS bebient werben, ©ofern Sei«

linjona bie nötigen ©arantien gibt, foß mit bem Sau
ber Seitung begonnen werben.

iPßvüen in ©raubönDe» foßen biefen
SBinter su &al transportiert werben. — Qm gurnet
unb ©cfperferdobet hat man bie Sorarbeiten für
bte ^olswege fosufagen ooßenbet unb wartet nur nodh

auf ©dhnee.

©chwetjer llpeMÏtub. Qu Sangnau (Sern) oer«

fammelten ftdh 160 delegierte ber 83 ©eftiouen beS

©. 1. ©. Rachbem ber geutralpräfibent, ^err Dber«

richtet dr. Seuch auS Sern, bte Setfammlung eröffnet
unb begrübt hatte, würben ber ©efchäftSberidht unb bie

QahreSre^nung pro 1923 etnftimmig genehmigt. Iß
neue RechnungSreoiforen würben gewählt bie Vetren
©änger tn Sangnau unb Rrotjen in greiburg. @nt«

fprecher.b bem Intrag beS gentraloorftanbeS würbe ba§

Subget pro 1924 in bem ©inne abgeänbert, ba^ ber

lehtjährige RechnungSüberf^u| oon 60,000 gr. oerweitbét
wirb für ben Sau ber Ibutaljütte, ber ginfter«
aarhornhütte, ber ©oashötte unb ber Reft aß
Sortrag pro 1925.

güt baS im $aht 1925 ftattfinbenbe ßeutralfeft
wirb $nterlafen atS geftort in luSfiçht genommen.
daS Subget pro 1925 wirb ohne Dppofition genehmigt;
eS balanciert mit einet Summe oon 307,000 gr.

güt ben Reubau oon Klubhütten würben jehn

©uboentionSgefuche gefteßt. die fpütte, weldhe sum In«
benfer, an |>ettn Dberforftinfpeftor ©oas gebaut werben

foß, wirb nun int Rtortèlgebtet erfteßt werben unb er«

hält ben Ramen © 0 a s h ä 11 e. die ©eftion Ölten fat
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verfügbarem Rohmaterial. Die Sägewerke wollen sich

ihrer Vorratsreste noch nicht entledigen, bevor nicht der
neue Rundholzeinkauf gesichert ist — und dieser wird
in der kommenden Campagne für viele Sägebesitzer ein

„non poàmus" sein: infolge Mangels an Bargeld, ent-
sprechend billiger Kredite und — des voraussichtlich zu
hohen Einkaufspreises. Denn der neue Zolltarif brachte
für den Artikel Holz praktisch auch diesmal keinen, noch so

geringfügigen Ausfuhrzoll und die Schlägerungen des Heu-

rigen Jahres bewegten sich, ebenfalls wegen Mangels
an Geld und Kredit, in engen Grenzen.

Die Folge ist, daß viele Sägewerke sich Heuer dazu
bequemen, Stammholz von geringerer Qualität, das
sie noch vor einem Jahre abgelehnt hätten, hereinzube-
kommen, was übrigens mit Rücksicht auf die starke Nach-
frage nach Schnittwaren III. Klasse (seitens Italiens be-

sonders) nicht ohne Berechtigung und Aussicht auf Erfolg
ist. Derartiges Holz ist speziell in Tirol, wo noch ge-
schneitest wird, aus bäuerlichen Wäldern auch leichter zu
bekommen, zumal der Bauer im allgemeinen dort den
offertweisen Verkauf noch nicht kennt. Ahnliches gilt von
Papierholz; hier rechtfertigt die zunehmende Nachfrage
bei abnehmenden oder gleichbleibenden Vorräten auch
die Verwendung von minderen Qualitäten, wie dies un-
mittelbar nach Kriegsende üblich war. Auch in anderen
Sortimenten, die z. B. nach Italien gravitieren, wie in
woràwi, herrscht bereits sehr geringer Vorrat, daher
es naheliegt, wenn wenigstens in Westösterreich weiter-
hin mit höheren Preisen gerechnet wird — freilich auch
des Rohmateriales. Jng. P—y.

llmcdleäene;.
î Malermeister Flitz Freitag - Vetsch in Davos

starb am 8. Dezember im Alter von 67 Jahren.

î Glasermeister Ludwig-Schwamv-Niederer in
St. Gallen starb am 14. Dezember im Alter von 78
Jahren.

Eidgenössisches Versicherungsamt. Der Bundesrat
hat zum Direktor des Eidgenössischen Verficherungs-
amtes gewählt Professor S. Dumas von Bussigny bei

Lausanne.

Heimatschntz. Nationalrat Gelpke hat folgende Mo-
tion eingereicht: Gestützt auf Art. 70 der Bundesver-
fassung wird der Bundesrat eingeladen, den Räten einen
Gesetzesentwurf zu unterbreiten, der den Schutz von
Landschaftsbildern, die Erhaltung von Naturdenkmälern
und historischen Bauten zum Zwecke hat.

OrgelneuVan in Hongg (Zürich). Die Kirchenpflege in
Höngg plant einen neuen Orgelausbau im Kostenvor-
anschlug von 19,000 Fr., woran ein Orgelsonds von
rund 12,000 Fr. vorhanden ist.

I iMlllMdMW k. SVk8lî> I
WsàkoSgk? «sm s,. i6üi>s»siKS? W

-Iel.:8à.U.U D

^
...»«>

^
AI Ppojskte, Kosteàl'setinungvn, ksuleitung?n, ^

Lxpkàsn Wü Klàâtsn
Kr

A llooli- tinl! îiiàààâAààlsW. gààkàlsgsn D

KsnàtÎW- Mil ààgeN, NWMKkMWUN
D Hkllàààn à

^
D

Von der Baudirektion des Kantons Bern wird
zur Durchführung von Einsparungen und Vereinfachungen
in ihrem Verwaltungsbereich neben andern Maßnahmen
die Zusammenarbeit mit dem Freierwerb angestrebt.
Durch die Heranziehung der privaten Architek-
ten und Ingenieure zur gemeinsamen Arbeit mit
der öffentlichen Baubehörde sollen namentlich die im
Konkurrenzkampf des freien Baugewerbes erprobten, sich

gegenseitig zu Höchstleistungen gesteigerten Kräfte zur
Lösung von staatlichen Bauaufgaben schöpferisch tätig
werden. In einem Regierungsratsbeschluß vom 3. De-
zember 1924, welcher die Weisung der Baudirektion an
das Hochbauamt genehmigt, ist folgender Grundsatz fest-

gehalten:
Das Hochbauamt hat die Baugeschäfte des Staates

vorzubereiten, zu leiten und zu kontrollieren, dabei aber
dem Freierwerb nicht nur die Ausführung der Berufs-
arbeiten, sondern auch die Projektverfassung und die

Bauleitung der staatlichen Neubauten und Umbauten,
sowie der wichtigen Renovationsarbeiten zu überlassen,
unter Wahrung der eigenen Stellung als Oberbauleitung.

Das bisherige in den Kantonen und Stadtverwal-
tungen, sowie auch in der Eidgenossenschaft übliche System,
nach dem die Baubehörde durch eigene Projektverfaffung
die schöpferische Tätigkeit hauptsächlich für sich selbst be-

anspruchte, ließ bekanntlich Bauwerke entstehen, die in
der Kunstgeschichte unseres Landes kein Ruhmesblatt dar-
stellen werden. Das Vorgehen der bernischen Baudirek-
tiön wird nun nicht nur einen Abbau der Verwaltung
ermöglichen und zur vermehrten Beachtung der Wirt-
schaftlichkeit bei der Projektierung und Ausführung von
Bauwerken führen, sondern gleichzeitig die Baukunst
fördern, so daß deren Erzeugnisse wieder Kulturwerte
darstellen können.

Gaswerk Loearno. Der Direktor Alleata steht gegen-
wärtig mit Bellinzona in Unterhandlung betreff Gas-
belieferung der Stadt durch das Locarneser Gaswerk.
Bei dieser Gelegenheit würden auch die dazwischenliegen-
den Ortschaften mit Gas bedient werden. Sofern Bel-
linzona die nötigen Garantien gibt, soll mit dem Bau
der Leitung begonnen werden.

Große Partien Holz in Graubünden sollen diesen
Winter zu Tal transportiert werden. — Im F urn er
und SchierserTobel hat man die Vorarbeiten für
die Holzwege sozusagen vollendet und wartet nur noch

auf Schnee.

Schweizer Alpenklub. In Langnau (Bern) ver-
sammelten sich 160 Delegierte der 83 Sektionen des

S. A. C. Nachdem der Zentralpräsident, Herr Ober-
richter Dr. Leuch aus Bern, die Versammlung eröffnet
und begrüßt hatte, wurden der Geschäftsbericht und die

Jahresrechnung pro 1923 einstimmig genehmigt. Als
neue Rechnungsrevisoren wurden gewählt die Herren
Sänger in Langnau und Protzen in Freiburg. Ent-
sprechend dem Antrag des Zentralvorstandes wurde das

Budget pro 1924 in dem Sinne abgeändert, daß der

letztjährige Rechnungsüberschuß von 60,000 Fr. verwendet
wird für den Bau der Adulahütte, der Finster-
a ar h o r n h Ü t t e, der Coazhütte und der Rest als

Vortrag pro 1925.
Für das im Jahr 1925 stattfindende Zentralfest

wird Jnterlakenals Festort in Aussicht genommen.
Das Budget pro 1925 wird ohne Opposition genehmigt;
es balanciert mit einer Summe von 307,000 Fr.

Für den Neubau von Klubhütten wurden zehn

Subventionsgesuche gestellt. Die Hütte, welche zum An-
denken an Herrn Oberforstinspektor Coaz gebaut werden

soll, wird nun im Mortölgebiet erstellt werden und er-

hält den Namen Coazhütte. Die Sektion Ölten hat
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im S a a s t a I bag Heine |>oteI ©Beißmieg angeîauft
unb roirb eg p einer Mubßütte umbauen. Sin bie Soften
wirb ein Beitrag »on pei drittel ber Soften im SJIaji®
malbetrag »on 26,000 gr. beroißigt. ©et Seïtion Sa
@ßauj=be gonbg, meiere bie im legten (Sommer abge®

brannte S al for erlitte mteber aufbauen miß, merben

pei ©rittet ber Soften im Setrag »an 6600 gr. »er®

gütet. gerner œirb ber Seïtion ©ßeißenftein für ben
Umbau ber SHuttßornßütte ein Seitrag »on eben®

falls pei ©rittet bei Soranfdßlageg, im SHayimum »on
8000 gr., beroißigt. ©te Seïtion Srugg miß im ©tedß®

tertal, obenßer ber ©elmeralp, eine neue |iütte er®

fteßen ; tßr mirb eine ©uboention oon 12,000 gr. pge®
fprodßen. gn ber Stöße beg ©reinapaffeg mirb bie
Seïtion $ij ©erri pm Slnbenfen an ben »erbienten
ißater §ager bie £>agerßütte erfteüen. ©er Seitrag
ber gentralfaffe mirb feftgefeßt auf 12,000 gr., b. ß.

50®/o. Stuf bie meitern Suboentionggefucße tonnte für
bag nä^fte gaßr meißt Siücffidßt genommen merben.

©te tSngfte SBöfferlettung ber ©the. Sluftratien,
bag Sanb, bag »on aßen ©eilen ber ©rbe ben größten
Stegenmangel unb bie bürftigfte Semäfferung hat, befißt
bie tängfte ©Bafferleitung ber ®rbe. gm gnnetn, faft
580 km oon ber Stifle entfernt, finb In einer trofttofen
©Inöbe infolge großartiger ©olbfunbe pet ©täbte rafcß
emporgeroadßfen : ©oolgarbte unb Satgoorlie; bie erftere
ift gegenroörtig eine ©tabt oon 40,000 ©inroolpern. ®a
ber SKangel an ©Baffer ben Sergbau jeitroeilig gänfttieß
lahmlegte unb eine günftige ©Beiterentroicttung oon einer
befferen ©Bafferoerforgung beg Setriebeg abging, fo ent»

fdßloß man jtdß, ber „©edßni! für Slße" pfolge, eine

Sliefenroafferleitung oon ber Süfte in bag gnnere p bauen,

gn ben ©artingbergen an ber Süfte, bie genug Stegen
empfangen, roarb bag ©Baffer in einer Stauanlage, bie

etma 220 SJUßionen Siter faßt, gefammelt, 730 m tpß
gehoben, um ben nötigen ©rurf p erhalten, unb bann
bureß 60,000 eiferne Stöbren, bie man einfach to ben
©tbbobe« gelegt hat über Serg unb ©al 520 km in
bag ©nbreferooir oon ©oolgarbie getrieben. Sluf bie

gan^e Settung finb 24 ©ampfpumpen oerteilt, bie töglidß
22 SMlionen Siter bureß bie Seitung fchicle«, ©roß ben

ungeheuren Sofien biefer Slnlage ift ber iftreiê beg

©Bafferg auf ben. panpften ©eil gegen früher gefunïen.

Eiteratur.
®»a# SBeg. Son ©lifabeth ©hötnmen. 64 Seiten,

8®. ©ebunben gr. 180. Serlag: Drell güßli,
güridß.

SHit |mmor unb ©eift ift hier ein moberneg grauen®
problem aufgegriffen unb p einer feffelnben, anregenben,
ja fogar aufregenbett ©rphiung geftaltet morben, bie

niemanb lefen mirb, ohne baß er ftdß betifenb unb
fueßenb mit ben oufgemorfenen gragen befcßäftigt unb
irgenbmie auSeinanberfeßt. ©ie grage ber ©h« wnb ihre
©eftaliung im mobernen Sehen, bie innere Stellung
pifdßen ©Rann unb grau, bie ©ntroicïlung eineg jungen,
übermütigen SMbcßeng pr reifen, banf einer aß ihre
Sräfte beanfprueßenben Slrbeit erft gliicHldß merbenben
©ßelamerabtn ifi hier mit bepingenbem fünftlerifdßem
Sonnen beßanbelt. ©lifabeth ©homme«, befannt bureß
„©annenbäumdßen, ©rei grauenbilber", mie bie neue

©rphiung in ber Sammlung „Dreß güß(t§ Scßroeiger
©tpßler" erfeßtenen, beftütigt jtdß ßter alg eine eßatatter®
ooße gSexfönti^feit, Me nidßt bie „Siieratur", fonbern
bie ©tftßeinungen beg Seben§ unb fein groang nadß @nt=

roicHung pr ©icßierin madßen unb ber man juft barum
reeßt oiele Sefer roünfcßen muß. ©Beil fie oom Sebenbigen
ßerfommt, mirît fie lebenbig.

grotfjßen ©djuiö uttö Sdßtdfal. ©rgößlungen oon
goßanna Siebet gnßalt: groifeßen Sdßulb unb
©cßidffal. ©ie ©öeißnaeßt ber SHartha Stöger. —

86 ©. 8®. ©ebunben gr. 1.80. Serlag: Drell
güßli, gürieß.
goßanna Stebel mirb oorab bie Sefertnnen, unb ge=

rabe bie heften unter ißnen, mit btefer neueften ©abe
mieber reftloS erfreuen. Seibe ©tpßlungen finb barauf
angelegt, baß fdßroere Sdßulbfragcn par aufgemorfen,
aber nidßt bejaßt merben bürfen. @§ merben Sdßidfale
entßüßt, benen gegenüber bie fdßetnbar fdßulbbelabenen
SHenfcßen, je geroiffenßafter fie burdßforfcßt merben, um
fo roürbiger erfdßetnen, bag „Absolvo te!" p oerneßmen.
©iefer »erfößnenbe Slugflang, ber beibe ©Haie auf fo
fetnfinnige unb roarmßerpe Slrt geroonnen mirb, bürfte
biefen ©tooeßen pßlretdße greunbe merben.

SRuebl§ grrfnßrten. ©ine ©rpßlung aug ber ©tabt
für bie reifere gugenb. Son ©rnfi ©feßmann. —
©Hti Sudßfcßmuct oon g. ©ioéîp. 300 Seiten, ge®

bunben gr, 7.—. Serlag: Drell güßli, güridß.
®ag neue Sudß ©ruft ©fdßmanng mirb otelen eine

große Überrafdßung bereiten. @g erpßlt nidßt oom Sluf®

flieg eineg jungen ÜHenfdßen. gn fpannenben ©pifoben
rotrb bag Scßicffal etneg Snaben entroidtelt, ber ßart am
Slbgrunb oorbeifteuert. Sllg StabtHnb unb etroag fdßmadße
Statur mirb er in ben Strubel mannigfaltiger Setfudßungen
ßtuetngeriffen. ©dßleeßte ©efeüfcßaft, Sino, ©dßunblite®
ratur unb unglücHidße Serßältniffe p §aufe merfeu ißn
aug bem ©eletfe. Sißließlidß faßt ißn bag ©eridßt unb
füßrt ißn einer länblidßen ©rsießungganftalt p, mo er,
aßen gefäßrlidßen ©tnßüffen entrücH unb in engem gu=
fammenßang mit ber Statur, ftdß mteber auf ben redßten
©Beg prücfjinbet. — ©rjießer aßer Stufen merben auf

• btefei bebeutfame ©ßerl aufmerîfam gemadßt, ba§ ber
fdßmanfenben gugenb bie Slugen auftun mirb. ©ie bartn
aufgeroßten gragen finb ßeute fo brennenb, baß ©Item
unb Seßrer an biefen grrfaßrten nidßt merben oorbei®

geßen fönnen.

JIM 1er Praxis. — für die Praxis.
frig«».

NB. ®e«faafg», a»fe ^»lett^gefasie werbe»
smtese biefe ÎRubri! aafgeaontntea ; berasttge SCnjeigea
geßärea in bes 3»fer^emteil beS Statte!. — ®es Srsge»,
»etc|e etfeßeiaen fotte«, motte ma« SO
in Starten (für gufenbung her Offerten) unb wenn bie grage
mit Äbreffe be! gragefteHer! erfdßeinen foil, S© beilegen,

ïetee Uns!« Sen® bie ffengs
(tnfaettontmen kerbest.

8@5ffl. 38er tjätte ^röpjlorig^Jäiosßtertriftrument famt ©tatto,
fowie ^rebpunipe mit boppetter Ueberfe^ung. neu ober gebraust,
gut erfcalten, abjugeben? b. SBer liefert SSlodbtei in gutigen, fo«
wie Stemmftricîe, ungeteertV Offerten mit ^reiäattgaben unter
Œbiffre 865 an bie djpeb.

886» 38er bat einen Keinen Stetnbredjer ;um Sreißen oon
Keinem SieS, fowie einen SJoppelaufpg für fRottwagen, '/s m®

Ste§, abzugeben? Offerten unter ©§iffce 866 an bie djpeb.
867. SBer liefert ©anbtroduungganlage? Offerten unter

dbiffre 867 au bie dgpeb.
868. SBer liefert Säulenbobrmaf^tne, eoentueH IHabial®

tnafeßine, btg 50 aim bobrenb? Offerten mit genauen Stngaben
unb ipreig an 3- fftaef, med). SBerfftütte, Seoep.

869. SBer bätte gebraud)tcn ©leici)firom®S'iotor oon pria
3 PS unb 120—150 Soft abzugeben? Offerten mit «überen Sin®

gaben unb ißreiä an goß. Soogli, ©iigerei, SBubacben (Sern).

Ätr. S2 Jllnstr. schweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt")

im S aas tal das kleine Hotel Weiß mies angekauft
und wird es zu einer Klubhütte umbauen. An die Kosten
wird ein Beitrag von zwei Drittel der Kosten im Maxi-
malbetrag von 26,000 Fr. bewilligt. Der Sektion La
Chaux-de Fonds, welche die im letzten Sommer abge-
brannte Val for ey Hütte wieder aufbauen will, werden
zwei Drittel der Kosten im Betrag von 6600 Fr. ver-
gütet. Ferner wird der Sektion Weißenstein für den
Umbau der Mutthornhütte ein Beitrag von eben-

falls zwei Drittel des Voranfchlages, im Maximum von
8000 Fr., bewilligt. Die Sektion Brugg will im Diech-
tertal, obenher der Gelmeralp, eine neue Hütte er-
stellen; ihr wird sine Subvention von 12,000 Fr. zuge-
sprachen. In der Nähe des Greinapasses wird die
Sektion Piz Terri zum Andenken an den verdienten
Pater Hager die Hagerhütte erstellen. Der Beitrag
der Zentralkasse wird festgesetzt auf 12,000 Fr., d. h.

50°/v. Auf die weitern Subventionsgesuche konnte für
das nächste Jahr nicht Rücksicht genommen werden.

Die längste Wasserleitung der Erde. Australien,
das Land, das von allen Teilen der Erde den größten
Regenmangel und die dürftigste Bewässerung hat, besitzt
die längste Wasserleitung der Erde. Im Innern, fast
580 km von der Küste entfernt, sind in einer trostlosen
Einöde infolge großartiger Goldfunde zwei Städte rasch
emporgewachsen: Coolgardie und Kalgoorlie; die erstere
ist gegenwärtig eine Stadt von 40,000 Einwohnern. Da
der Mangel an Wasser den Bergbau zeitweilig gänzlich
lahmlegte und eine günstige Weiterentwicklung von einer
besseren Wasserversorgung des Betriebes abhing, so ent-
schloß man sich, der „Technik für Alle" zufolge, eine

Riesenwasserleitung von der Küste in das Innere zu bauen.

In den Darlingbergen an der Küste, die genug Regen
empfangen, ward das Wasser in einer Stauanlage, die

etwa 220 Millionen Liter faßt, gesammelt, 730 m hoch
gehoben, um den nötigen Druck zu erhalten, und dann
durch 60,000 eiserne Röhren, die man einfach in den
Erdboden gelegt hat, über Berg und Tal 520 km in
das Endreservoir von Coolgardie getrieben. Auf die

ganze Leitung sind 24 Dampfpumpen verteilt, die täglich
22 Millionen Liter durch die Leitung schicken. Trotz den

ungeheuren Kosten dieser Anlage ist der Preis des

Wassers auf den zwanzigsten Teil gegen früher gesunken.

Literêr.
Evas Weg. Von Elisabeth Thommen. 64 Seiten,

8°. Gebunden Fr. 180. Verlag: Orell Füßli,
Zürich.
Mit Humor und Geist ist hier ein modernes Frauen-

problem aufgegriffen und zu einer fesselnden, anregenden,
ja sogar aufregenden Erzählung gestaltet worden, die

niemand lesen wird, ohne daß er sich denkend und
suchend mit den aufgeworfenen Fragen beschäftigt und
irgendwie auseinandersetzt. Die Frage der Ehe und ihre
Gestaltung im modernen Leben, die innere Stellung
zwischen Mann und Frau, die Entwicklung eines jungen,
übermütigen Mädchens zur reifen, dank einer all ihre
Kräfte beanspruchenden Arbeit erst glücklich werdenden
Ehekameradin ist hier mit bezwingendem künstlerischem
Können behandelt. Elisabeth Thommen, bekannt durch
„Tannenbäumchen, Drei Frauenbilder", wie die neue

Erzählung in der Sammlung „Orell Füßlis Schweizer
Erzähler" erschienen, bestätigt sich hier als eine charakter-
volle Persönlichkeit, die nicht die „Literatur", sondern
die Erscheinungen des Lebens und sein Zwang nach Ent-
Wicklung zur Dichterin machen und der man just darum
recht viele Leser wünschen muß. Weil sie vom Lebendigen
herkommt, wirkt sie lebendig.

Zwischen Schuld und Schicksal. Erzählungen von
Johanna Siebel. Inhalt: Zwischen Schuld und
Schicksal. Die Weihnacht der Martha Stäger. —

86 S. 8°. Gebunden Fr. 1.80. Verlag: Orell
Füßli, Zürich.
Johanna Siebel wird vorab die Leserinnen, und ge-

rade die besten unter ihnen, mit dieser neuesten Gabe
wieder restlos erfreuen. Beide Erzählungen sind darauf
angelegt, daß schwere Schuldfragen zwar aufgeworfen,
aber nicht bejaht werden dürfen. Es werden Schicksale
enthüllt, denen gegenüber die scheinbar schuldbeladenen
Menschen, je gewissenhafter sie durchforscht werden, um
so würdiger erscheinen, das „àsào to!" zu vernehmen.
Dieser versöhnende Ausklang, der beide Male auf so

feinsinnige und warmherzige Art gewonnen wird, dürste
diesen Novellen zahlreiche Freunde werben.

RueRs Irrfahrten. Eine Erzählung aus der Stadt
für die reifere Jugend. Von Ernst Eschmann. —
Mit Buchschmuck von I. Divêky. 300 Seiten, ge-
bunden Fr. Verlag: Orell Füßli, Zürich.
Das neue Buch Ernst Eschmanns wird vielen eine

große Überraschung bereiten. Es erzählt nicht vom Auf-
stieg eines jungen Menschen. In spannenden Episoden
wird das Schicksal eines Knaben entwickelt, der hart am
Abgrund vorbeisteuert. Als Stadtkind und etwas schwache
Natur wird er in den Strudel mannigfaltiger Versuchungen
htneingeriffen. Schlechte Gesellschaft, Kino, Schundlite-
ratur und unglückliche Verhältnisse zu Hause werfen ihn
aus dem Geleise. Schließlich faßt ihn das Gericht und
führt ihn einer ländlichen Erziehungsanstalt zu, wo er,
allen gefährlichen Einflüssen entrückt und in engem Zu-
sammenhang mit der Natur, sich wieder auf den rechten
Weg zurückfindet. — Erzieher aller Stufen werden auf
dieses bedeutsame Werk aufmerksam gemacht, das der
schwankenden Jugend die Augen austun wird. Die darin
aufgerollten Fragen sind heute so brennend, daß Eltern
und Lehrer an diesen Irrfahrten nicht werden vorbei-
gehen können.

M« à — M M ?kZà
UZSZ».

W. WêNàNfs-, TKAfch- K«d WràeitsgefRHê werde«
«t« diese Rubrik Nicht MWfge«sWKê? derartige Anzeige«
gehöre» in den JnseràMêil des Blattes. — Den Fragen,
welche „mtte« Shiffse^ erscheinen sollen, wolle man ZV Ms.
in Marken (für Zusendung oer Offerte«) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, KG Cts. beilegen.
WeKN kàe MîègsWiM we-dem, ZsKK die F»sgr
Nicht KNfgê«0WWKN WêBtzSK.

8GZM. Wer hätte Präzistons-Ntvelliermstrument samt Stativ,
sowie Preßpumpe mit doppelter Uebersetzung, neu oder gebraucht,
gut erhalten, abzugeben? d. Wer liefert Blockblei in Zungen, so-
wie Stemmstricke, ungeteert? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 865 an die Exped.

8LK. Wer hat einen kleinen Steinbrecher zum Brechen von
kleinem Kies, sowie einen Doppelaufzug für Rollwagen,
Kies, abzugeben? Offerten unter Chiffre 866 an die Exped.

8K?. Wer liefert Sandtrocknungsanlage? Offerten unter
Chiffre 867 an die Exped.

8K8. Wer liefert Säulenbohrmaschine, eventuell Radial-
Maschine, bis 50 mm bohrend? Offerten mit genauen Angaben
und Preis an I. Naef, mcch. Werkstätte, Bevey.

8SS. Wer hätte gebrauchten Gleichstrom-Motor von zirka
3 ?Z und 126—150 Volt abzugeben? Offerten mit näheren An-
gaben und Preis an Joh. Loosli, Sägerei, Wvßachen (Bern).
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